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Die Parkierexperten der Nation

Die alftechnik GmbH realisiert 
Parksysteme für Autos, Motor- 
und Fahrräder. Schweizweit 
ist das Unternehmen seit 23 
Jahren marktführend. 

Michael Zurbrügg hat das Zepter in 
der Hand – und wie: Seit seinem 24. 
Altersjahr war er immer der Chef: 
streng und fair. Und er sieht in allem 

immer das Gute. Mitte der Neunzi-
gerjahre platzte die Immobilienbla-
se, sein Arbeitgeber ging bankrott. 
Zurbrügg erkannte einen Markt. «Ich 
hatte eine Geschäftsidee, einen Com-
puter und einen Telefonanschluss», 
erklärt er den Startschuss für die Fir-
mengründung 1996. So lancierte er 
zusammen mit einem Geschäftspart-
ner die alftechnik GmbH. 

Nachgefragt bei
Michael Zurbrügg

Inhaber 

«Wir investieren 
viel in unsere 

Mitarbeitenden.»

Welches sind die gelebten Werte 
der alftechnik GmbH?
Wir sind kundennah und haben 
rasche Reaktionszeiten. Dazu in-
vestieren wir viel in unsere Mitar-
beitenden – um dem Kunden die 
beste Qualität bieten zu können.

Wie schaffen Sie das?
Als ehemaliger Erwachsenenbild-
ner kenne ich die Wichtigkeit des 
Weiterkommens. Bei uns werden 
alle gefördert; vom Ingenieur bis 
zum Monteur. Sie werden in Se-
minaren, Schulungen und inter-
nen Retraiten laufend in zusätzli-
chen Qualifikationen geschult. 

Er ist des Chefs rechte Hand, wenns ums Technische geht: Maschinenbauingenieur Daniel Trachsel.  Fotos: Ueli Hiltpold

Kluge Systemtechnik

Die alftechnik GmbH ist schweizweit führende Anbieterin von Parkierlösungen 
wie Auto-Parksysteme, Verschiebeparker, Drehscheiben, Garagentore, Fertig-
garagen, Carports und Überdachungen sowie Zweirad-Parksysteme.

AUF EINEN BLICK

Schweizweit gibt es nur wenige 
Konkurrenten auf dem Gebiet der 
Parktechnik. «Das ist gut für den Wett-
bewerb», sagt Zurbrügg locker. Und 
hebt gleich zum Plädoyer an: «Wir 
sind inhabergeführt, 24/7 verfügbar 
und bieten nebst dem Produkt auch 
einen umfassenden Kundendienst.» 
Wartung und Unterhalt machen denn 
auch die Hälfte des Erfolgs aus. Und 
das Beste: alftechnik kann immer Er-
satzteile liefern. «Im Extremfall kons-
truieren wird sie selber. Dazu braucht 
man einen Maschinenbauingenieur – 
den leistet sich nicht jeder», ergänzt 
Zurbrügg nicht ohne Stolz. 

Ersatzteile wofür? Von einfachen 
Garagentoren über Stapelsysteme 
für Autos und Fahrräder bis hin zum 
E-Parking – alftechnik geht mit der 
Zeit. «Wir wollen mit den Trends 
mithalten. Gerade mit dem Rück-
gang der Individualmobilität setzen 
wir uns neu mit dem Thema Car- 
und Velosharing auseinander», sieht 
Zurbrügg die Zukunft optimistisch. 

 Regina Münstermann

Marco Lüthi  
Kundenberater Firmenkunden Marktgebiet Mitte
Bundesplatz 8, 3001 Bern
031 666 62 92

Marielle Gasser
Kundenberaterin Privat- und Geschäftskunden  
Bundesplatz 8, 3001 Bern 
031 666 67 63

«KMU sind die zentrale Stütze unserer 
Region – wir engagieren uns für sie.»

KMU
Partner bekb.ch

Christian Balmer
Leiter Region Bern-Nord
Talgut-Zentrum 3, 3063 Ittigen
031 918 45 61

Sie wagen es und nehmen 
die Zügel mit einer eigenen Firma 
selber in die Hand. Mit diesem 
Schritt schaffen die aufgeliste-
ten Macherinnen und Macher 
neue Arbeitsplätze und beweisen 
Entrepreneurship. Der Bärnerbär 
gratuliert und wünscht viel Erfolg! 

J. ANDEREGG HOLZBAU GMBH 
Jan Aurel Anderegg 
Murtenstrasse 36, 3203 Mühleberg

LIMI GMBH
Emin Arifi 
Bethlehemstrasse 36, 3027 Bern

VELOCITY SOLLBERGER 
Clinton Sollberger 
Fellenbergstrasse 7, 3052 Zollikofen

FORSTTEAM PULFER GMBH
Thomas Pulfer, Adrian Pulfer  
Thanbodenstr. 2, 3132 Riggisberg

ERIC DE BRUYNE 
Eric Raymond De Bruyne 
Hofackerweg 11, 3114 Wichtrach

HOME EXPRESS REPARATUR 
CEKIC
Smajo Cekic 
Bernstrasse 47, 3018 Bern

SELBST & WIRKEN MIRJAM 
MEYER
Mirjam Meyer 
Heimstrasse 17, 3018 Bern

AMELIA GMBH 
Susanne Meier-Mischler 
Gartenstrasse 28, 3110 Münsingen

CSGERMANN GMBH 
Daniel Andrew Germann,  
Andreas Germann  
Sägebachweg 4, 3114 Wichtrach

SMS SCHWEIZER MALSCHULE GMBH 
Adrian Weber, Gabriela Grossniklaus, 
Petra Krähenbühl Milovanovic  
Bernstrasse 1, 3066 Stettlen

GLAUSER'S BIO-BAUMSCHULE GMBH
Rudolf Glauser, Therese Glauser, 
Jürg Glauser  
Limpachmatt 22, 3116 Noflen
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«2019: Hütet Euch am Morgarten»
 
Unter diesem Titel luden die Historischen Schützen 
Schweiz an eine geschichtsträchtige Stätte ein. «Über-
nahme der EU-Waffenrichtlinien – was bedeutet das für 
die Schweiz?», lautete das Thema der Manifestation.

Dr. Ueli Augsburger, Vizepräsident der Historischen 
Schützen Schweiz, betonte in seiner Rede, dass die gros- 
sen Probleme bei einer Übernahme des EU-Waffen-
rechtes weder die kleineren Gewehrmagazine, das Ab-
schaffen von automatischen Ordonnanzwaffen noch 
die Registrierung von Schützen seien, sondern dass die 
Schweiz einen Teil ihrer Souveränität verlieren würde. 
Wird den EU-Waffenrichtlinien – und später dem insti-
tutionellen Rahmenabkommen – zugestimmt, verpflich-
te sich die Schweiz zu einer dynamischen Übernahme 
von EU-Recht und würde so entscheidende Bürgerrechte 
verlieren.

Um den Zwang zum Mitmachen zu erhöhen, droht 
die EU mit einem Ausschluss aus dem Schengen/Dub-
lin-Abkommen. Das Risiko eines «Rauswurfs» schätzt 
Augsburger als sehr gering ein. Er vertritt die Ansicht, 
ein Ausschluss brächte der EU nur Mehrkosten und kei-
ne Zusatznutzen. Realpolitisch gesehen wäre das «ein 
Schuss ins europäische Unionsknie». Weiter meinte 
Augsburger, dass das innenpolitisch motivierte Droh- 
und Schreckens-Szenario durch Abbaubefürworter der 
Volkssouveränität sich niemals bewahrheite, weil die  

EU Nutzen und Schaden aus-
einander zu halten wisse.

Die Historischen Schüt-
zen Schweiz fördern Souve-
ränität und Freiheit der Bür-
ger. Sie sind keine politische 
Partei. «Aus dem Volk für 
das Volk» ist ihr Selbstver-
ständnis. Vor Jahrhunderten 
dienten sie vorweg der Si-
cherheit, später ging es um 
die Erlangung der Bürger-
rechte. Die Schützen waren 
bereit, im Ernstfall Leib und Leben zu opfern, dagegen 
forderten sie demokratisches Mitspracherecht ein, weil 
letztendlich das gemeine Volk die Konsequenzen aus 
den Entscheidungen der Herrschenden tragen muss. Die 
Schützen sind auch heute noch bereit, notfalls den Kopf 
hinzuhalten, wehren sich aber gegen die Beschneidung 
der politischen Mitsprache.

Anmerkung der Redaktion: Es handelt sich hierbei 
um die Meinung von Ueli Augsburger und nicht 

um jene des Bärnerbär.

alftechnik GmbH
Waldeggstrasse 1, 3097 Liebefeld

031 972 972 0
info@alftechnik.ch 
www.alftechnik.ch

Dr. Dipl.-Ing. Ueli 
Augsburger

Sonnenhof, Jolimont-
strasse 2, 3006 Bern, 

+41 79 300 27 63
ua@hischuetzen.ch


